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Noch mehr Fotos von der Markungsputzete gibt es auf der Homepage der Gemeinde Aidlingen 
unter www.aidlingen.de zu sehen.

Bei der  Markungsputzete am 23.03.2013 beteiligten sich 90 Helferinnen und Helfer. Bei gutem 
Sammelwetter  wurden ca. 12 m³ Müll gesammelt.  Neben Reifen, Baumaterial und vielen Flaschen 
wurden sogar drei Autobatterien gefunden!
Die Notwendigkeit dieser Aktion war auch in diesem Jahr wieder zu erkennen. Man kann sich nur 
wundern, wie manche Menschen unsere Wälder und Wiesen verschmutzen. Nach der Putzete wurde 
im Feuerwehrhaus in gemütlicher Runde ein Vesper eingenommen.
Unser Dank gilt Atlantik Deufringen, der Freiwilligen Feuerwehr,  der Dorfgemeinschaft Lehenweiler, 
der SpVgg. Aidlingen, der Neuapostolischen Kirche, dem Waldkindergarten und den weiteren eh-
renamtlichen Helfern.

Markungsputzete 2013
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Notdienste / Service

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztliche Notfallpraxis im  
Krankenhaus Sindelfingen

Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen
Telefonnummer: 07031-98-13131
Die ärztliche Notfallpraxis ist samstags von 8.00 Uhr bis 
montags 8.00 Uhr und an Feiertagen (ab 20.00 Uhr zwin-
gend mit telefonischer Voranmeldung) unter o.g. Telefonnum-
mer erreichbar.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Zentraler Kinderärztlicher Notdienst für den Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120, 
Telefon: 07031 6680
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 9:00 Uhr. Werktags (falls 
der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): ab 19:30 Uhr.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen
Zentrale Notfallrufnummer: 01805 344 533

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst für das Wochen-
ende - 6./7. April 2013 - erfragen Sie bitte im Notfall über 
Tel. 0711 7877722.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende - 6./7. April 2013 - hat die Praxis Dr. Dau-
ner, Hinterweiler Straße 58, Sindelfingen, Tel. 07031/807090 
für Hunde, Katzen und Heimtiere, falls Haustierarzt nicht 
erreichbar (telefonische Voranmeldung unbedingt erfor-
derlich), Bereitschaftsdienst.

 Apothekenbereitschaftsdienst

Bereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr (24-Stundendienst)
-  Donnerstag, 4. April 2013 
Carmel-Apotheke, Hauptstraße 14, Nufringen

-  Freitag, 5. April 2013 
Apotheke am Bahnhof, Bahnhofstraße 17, Herrenberg

-  Samstag, 6. April 2013 
Markt-Apotheke, Bismarckstraße 39, Gärtringen

-  Sonntag, 7. April 2013 
Apotheke beim Rathaus, Königstraße 42, Ehningen

-  Montag, 8. April 2013 
Bären-Apotheke Herrenberg, Hindenburgstraße 20, Herrenberg

-  Dienstag, 9. April 2013 
Römer-Apotheke, Hemmlingstraße 20, Kuppingen

-  Mittwoch, 10. April 2013 
Apotheke Aidlingen, Badstraße 2, Aidlingen

Keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben.

IAV-Stelle

Die Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle ist eine Be-
ratungs- und Informationsstelle für hilfs- und pflegebedürftige 
Menschen.
Über die IAV-Stelle können Hilfen für den häuslichen Bereich 
vermittelt werden.

Die Beratung erfolgt unabhängig, vertraulich und kostenlos. 
Die IAV-Stelle befindet sich im Rathaus Aidlingen, Zimmer 
27. Frau Kubin ist während der üblichen Öffnungszeiten und 
unter der Telefonnummer 07034 125-27 erreichbar.

Hospizgruppe
Aidlingen-Dagersheim

Ökumenischer Hospizdienst
•	Wir sind ausgebildete Begleiterinnen und Begleiter, die An-
gehörige unterstützen und Schwerkranke und Sterbende zu 
Hause oder im Alten- und Pflegeheim begleiten.

•	Wir unterliegen der Schweigepflicht und arbeiten ehren-
amtlich.

Wenn Sie Fragen haben oder uns in Anspruch nehmen 
möchten, wenden Sie sich an Frau Kubin im Rathaus Aid-
lingen, Tel.: 07034 125-27.

Rat & Tat

Wir unterstützen ehrenamtlich unsere
älteren und alleinstehenden Mitbürger/-innen
der Gesamtgemeinde Aidlingen.
Rufen Sie uns an, wir kommen und helfen. 
Tel: G. Diehl  07034-8946 und W. Flender  07034-30547

Kranken- und Altenpflegedienst

Diakoniestation Aidlingen

Kranken- und Altenpflege, 
Hauswirtschaftlicher Dienst,
Nachbarschaftshilfe und weitere Leistungen
Pflegedienstleiter: Herr Peter Oestringer
Böblinger Straße 8, Tel. 07034 993448

Notfallhandy: 0172 7494288
Der Anrufbeantworter wird täglich mehrmals abgehört.
 Sprechzeiten nach Vereinbarung.
Unsere Homepage: www.diakonie-aidlingen.de

Gesundheitszentrum Aidlingen
Häusliche Kranken- und Altenpflege
(Grundpflege, Wundversorgung, Stoma u.a.),
Alltagsbegleitung (Hauswirtschaftlicher Dienst, Betreuung 
nach § 45b u.a.)
Badstraße 8 (gegenüber vom Rathaus)
Pflegedienstleitung: Frau Sabine Zanner / Herr Patrick Wochele
Tel.: (07034) 2516-0 (tagsüber), Fax: (07034) 2516-18
Tel.: (07034) 2516-10 (Notfälle, 24 Std.)
E-Mail: pflege@gz-aidlingen.de
Homepage: www.gz-aidlingen.de

Das Krisentelefon 07031 663-3000 
DAS KRISENTELEFON RICHTET SICH AN
-  Pflegende Angehörige
-  Seniorinnen und Senioren
-  In der Altenarbeit Tätige
WIR UNTERSTÜTZEN SIE DURCH
-  Beratung in kritischen Lebens- und Pflegesituationen
-   Vermittlung von Gesprächskreisen für pflegende Angehö-

rige und weiteren Angeboten im Rahmen der Altenhilfe
-  Vermittlung an weiterführende Hilfen
SIE ERREICHEN UNS VON MONTAG BIS FREITAG 
VON 16-18 UHR UNTER DER TELEFONNUMMER  
07031/663-3000
MONTAGS AUCH IN TÜRKISCHER SPRACHE
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AKL Die Gemeindeverwaltung informiert

Altpapierabfuhr für Privathaushalte
Am 6. April 2013 wird die Altpapiersammlung vom Bünd-
nis 90/Die Grünen durchgeführt. Die übers ganze Jahr 
verteilten Termine der Sammlung finden Sie auch im Ab-
fallkalender gelb hinterlegt.
Die Altpapierabfuhr ist nur für Privathaushalte und nicht 
für andere Einrichtungen und Betriebe bestimmt.
Bei der Sammlung am Samstag muss die Altpapiertonne 
bis spätestens 6.00 Uhr am Abfuhrtag an die Straße ge-
stellt sein. Altpapier, das nach 6.00 Uhr bereitgestellt 
wird, kann evtl. nicht mehr mitgenommen werden.

Unterstützung für Bau und Pflege von 
Kriegsgräberstätten in Osteuropa.
Spendenaufruf zur Kriegsgräbersammlung brachte € 460,00  
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. pflegt 
derzeitig die Gräber von ca. 2,5 Millionen Opfern von Krieg 
und Gewaltherrschaft, darunter Gefallene aber auch zivile 
Personen. Seit den 90er Jahren, arbeitet der Volksbund 
schwerpunktmäßig in Osteuropa. Dort hat die gemeinnützige 
und humanitäre Organisation seither über 715.000 Gefallene 
umgebettet! Sie wurden auf  Sammelfriedhöfen bestattet. 
Die Arbeit ist schwierig und noch nicht abgeschlossen. Mehr 
als eine Million Soldaten sind noch vermisst. Deshalb will 
der Verband die begonnene Arbeit fortsetzen.
Der Volksbund rechnet damit, bis 2015 noch ca. 300.000 
Gefallene zu bergen und diese auf Sammelfriedhöfen bestat-
ten zu können. Dafür sollen in den nächsten Jahren noch 
weitere Kriegsgräberstätten in Osteuropa gebaut werden. Zu-
dem kann nun auch aufgrund der Schaffung von rechtlichen 
Grundlagen auf Regierungsebene mit Nachforschungen über 
noch vorhandene Gräber von gefallenen Wehrmachtssolda-
ten auf Teilen des Balkans begonnen werden.
Der Volksbund handelt im Auftrag der Bundesregierung. Ihm 
gelingt es aber, sich zu ca. 75 % aus Beiträgen und Spen-
denmitteln zu finanzieren.
Für eine Kriegsgräbersammlung in Aidlingen standen keine 
Helfer zur Verfügung, deshalb wurde im Mitteilungsblatt zu 
einer Spendenaktion aufgerufen.
Wie der Volksbund heute mitteilt, wurden insgesamt 
€ 460,00 an Spenden überwiesen.
Mit dem gespendeten Betrag können 46 Kriegsgräber ein ganzes 
Jahr gepflegt werden. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge e.V. und die Gemeinde danken allen  Bürgerinnen und 
Bürgern, die durch ihre Spende zu diesem sehr guten Ergebnis 
beigetragen haben. Weitere Spenden sind jederzeit auf das Spen-
denkonto des Bezirksverbandes Nordwürttemberg des Volksbun-
des, BW-Bank, Kto.Nr. 2626664, BLZ 600 501 01 möglich.

Heckengäu - Naturführer e.V.

Kelten- und Alemannengräber – Wo wur-
den junge Frauen vor ca. 2400 Jahren in 
Gechingen und Dachtel vergraben?
Erleben Sie am Sonntag, 07. April 2013, eine Rundwan-
derung durch die Natur mit Geschichten über Geschichte. 
Heckengäu-Naturführer Gerhard Mörk zeigt die Pflanzenviel-

Aidlinger Wochenmarkt
Jeden Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Rathausplatz

Obst, Gemüse, Eier
Honig aus dem Heckengäu
Pflanzen und Schnittblumen

Schwarzwaldforelle und Lachsforelle - frisch und geräuchert 
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falt im Naturschutzgebiet Würm-Heckengäu. Auf der ca. 10 
km langen Strecke werden Kelten- und Alemannengräber 
wiederentdeckt. Die Teilnehmer wandeln auf alten Handels- 
und Grenzwegen und bewältigen ca. 180 Höhenmeter. Un-
terwegs wird ein Gericht aus keltischer Küche sowie Met 
oder Tee angeboten. Die Tour dauert ca. 5 Std. Im Preis 
von 10.-Euro je Erw. (Kinder sind kostenfrei) sind ein Imbiss 
und Getränke enthalten. Bitte anmelden (max. 20 Teilnehmer) 
bei: Gerhard Mörk, Tel. 07056-96200 oder gerhardmoerk@
gmx.de. Notwendig sind gutes Schuhwerk und witterungsan-
gepasste Kleidung. Treffpunkt ist um 12:00 Uhr am Rathaus 
in Gechingen. Parkplätze sind in Ortsmitte vorhanden. Im 
Anschluss können im Heimatmuseum Appeleshof noch Ge-
genstände aus den Keltengräbern besichtigt werden.

Amtliche Bekanntmachungen

E I N L A D U N G
zu der am Donnerstag, dem 11. April 2013, um 19:30 
Uhr, im Rathaus Aidlingen (Sitzungssaal), stattfindenden – 
öffentlichen – Sitzung des Gemeinderats.

T A G E S O R D N U N G : 
1. Annahme von Spenden
2. Kanalsanierungsprogramm  
  - Vergabe der Arbeiten
3.  Breitbandversorgung 

-  Sachstandsbericht und Vergabe einer Zuwendung für 
den/die ausgewählten Breitbandanbieter für die Ortsteile 
Aidlingen und Deufringen

4. Jahresbericht Kunst und Kultur  
5.  Haushalt 2013 

- Verabschiedung 
- Kreditaufnahme für den Bau eines Kindergartens

6.  Unterkünfte für Obdachlose und Asylbewerber im Gewer-
begebiet Deufringen/Hardtheimer Weg 5

7.  Jahresbau 2013 
- Vergabe der Arbeiten

8. Bekanntgaben/Verschiedenes

Aidlingen, den 22. März 2013  Bürgermeister
           gez. Fauth

Erläuterungen zur Tagesordnung
der Gemeinderatsitzung am 11.4.2013 

Zu TOP 1.:
Nach den Vorschriften der Gemeindeordnung muss der Ge-
meinderat über die Annahme von Spenden an die Gemeinde 
einen förmlichen Beschluss fassen.

Zu TOP 2.:
Das Jahresprogramm 2013 für die Sanierung der Kanalisa-
tion wurde zwischenzeitlich festgelegt und ausgeschrieben. 
Der Gemeinderat hat nun über die entsprechenden Vergaben 
zu entscheiden.

Zu TOP 3.:
In vielen Teilen des Gemeindegebiets ist die Internetanbin-
dung (Geschwindigkeit) unzureichend, weshalb der Gemein-
derat Ende des letzten Jahres beschlossen hat, öffentliche 
Ausschreibungen stattfinden zu lassen, mit der Absicht zur 
Gewährung einer Beihilfe an einen privaten Netzbetreiber, 
zum Zwecke der Verbesserung der Breitbandversorgung. Der 
Gemeinderat erhält einen Sachstandsbericht und entscheidet 
über die Vergabe einer Zuwendung über den ausgewählten 
Breitbandanbieter für die Ortsteile Aidlingen und Deufringen.

Zu TOP 4.:
Der Arbeitskreis Kunst und Kultur berichtet in seinem Jah-
resbericht über die durchgeführten Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres und gibt einen Ausblick auf Veranstaltun-
gen und Aktionen, die für dieses Jahr geplant sind.

Zu TOP 5.:
Die Gemeinden sind verpflichtet, für jedes Haushaltsjahr 
eine Haushaltssatzung mit Haushaltsplan aufzustellen. Nach 
entsprechenden Vorberatungen wird nun der Haushaltsplan 
2013 verabschiedet. Erstmals ist es seit vielen Jahren wieder 
notwendig, dass für die Finanzierung ein Kredit herangezo-
gen werden muss. Über einen zinsgünstigen Kommunalkredit 
für den Neubau des U3-Kindergartens muss der Gemeinde-
rat beschließen.

Zu TOP 6.:
Im Rahmen ihrer Aufgaben als Ortspolizeibehörde muss die 
Gemeinde für die Zukunft, was die Obdachlosen- und Asyl-
bewerberunterbringung angeht, Vorsorge durch das Bereit-
stellen von Wohnraum treffen. Auf einem Gewerbebauplatz 
im Gewerbegebiet Deufringen sollen deshalb Wohncontainer 
für diesen Zweck aufgestellt werden. 

Zu TOP 7.:
Die Arbeiten für die Instandsetzung von Schäden an öf-
fentlichen Wegen, Plätzen und Straßen wurden im Rahmen 
des so genannten Jahresbaus öffentlich ausgeschrieben und 
stehen nun zur Vergabe heran.

Aidlingen, 22. März 2013   Bürgermeister
         gez. Fauth

Die Kehrmaschine kommt
In der 15. Kalenderwoche, ab kommenden Montag, den 
8.April 2013 kommt die Kehrmaschine nach Aidlingen. Mit 
den Kehrarbeiten wird im Ortsteil Aidlingen begonnen und 
im Laufe der Woche werden alle Ortsteile gekehrt. Nähere 
Zeitangaben können nicht gemacht werden.
Das Ergebnis der Reinigungsaktion wird davon bestimmt, 
wie viele oder wenige Fahrzeuge am Straßenrand parken. 
Bitte stellen Sie deshalb in der kommenden Woche mög-
lichst keine Fahrzeuge an der Straße ab, damit auch die 
Ränder sauber gekehrt werden können. Dies ist nach den 
Wintermonaten besonders wichtig.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.

Verschenkbörse

-  Verschenken statt wegwerfen -
Der Gemeindeverwaltung sind nachfolgende Gegenstände 
zur kostenlosen Abgabe gemeldet worden. Wenn Sie Inter-
esse haben, setzen Sie sich bitte mit der 
entsprechenden Telefonnummer in Verbindung.

40/2013 Druckerpatronen Epson Stylus DX 
4250 (6xschwarz, 4xrot, 4xgelb, 
3xblau) keine Originale

0176-21660555

45/2013 Bett 1x2m mit Rost und Matratze, 
Buche

0160-92975390

52/2013 Sofa, Stoff rot, Länge 1,40 m 0152-33634873
55/2013 Ledercouch, 3-Sitzer mit Sessel 0172-3273819
56/2013 Schlafsofa 0172-3273819

Impressum:
Herausgeber: Gemeinde Aidlingen - Druck und Verlag: Nussbaum
Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG, Merklinger Str. 20, 
71263 Weil der Stadt, Telefon 07033 525-0, Telefax-Nr. 07033 
2048, www.nussbaummedien.de. Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und Mitteilungen: Bürgermeister 
Ekkehard Fauth, Hauptstraße 6, 71134 Aidlingen - für „Was sonst 
noch interessiert“ und den Anzeigenteil: Brigitte Nussbaum,  
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt.
Anzeigenannahme: anzeigen.71263@nussbaummedien.de.
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich zu entrich-
tenden Abonnementgebühr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): WDS Pressevertrieb 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 
6924-0 oder 6924-13. E-Mail: abonnenten@wdspressevertrieb.de
Internet: www.wdspressevertrieb.de
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58/2013 Kleintiergehege (Aquarium) mit 
Untergestell + Gitter

0151-58608009

59/2013 Aqarium 80 Liter mit Außenfilter 0151-58608009
60/2013 Kerzenpyramide 0151-58608009
66/2013 Couch mit Rundecke und Sessel 07056/2237
67/2013 älterer Constructa Bügler 85 cm breit 07034/5448
68/2013 Fernseher, Fernbedienung defekt 07034/5498
69/2013 Deckenleuchte, 6-flammig 07034/943083
70/2013 6-flammiger Bodenkerzenständer 07034/943083
71/2013 Heißmangel 07034/9421473
72/2013 CHI-MAXX 07034/9421473
73/2013 100 Original-Videokassetten davon 20 

Kinderkassetten
07034/9423046

74/2013 Stiebel Eltron, Wasserspeicher, 300 
Liter, 380 Volt

07056/219048

75/2013 Holzperlenvorhang für Terrassentür 07034/7346
76/2013 stabiles Flachzelt für 2 Personen 07034/7346
77/2013 1 Esszimmertisch, schwarz lackiert 07034/63272
78/2013 4 Esszimmerstühle, schwarz mit 

Sitzpolster
07034/63272

79/2013 Bücherregal, kiefer furniert, 4 Böden 
Schubladen, H 185 cm x B 62 cm x T 
40 cm

07034/8436

80/2013 Schneider Fernseher 68 cm 
Bilddiagonale + Fernbedienung

07034/654944

Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das andern-
falls auf dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bis 
spätestens Montag 8.00 Uhr beim Bürgeramt, 
Tel. 07034 / 1250.
Die Veröffentlichung ist kostenlos.

Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegen-
stand verschenkt wurde.

Kunst und Kultur
im Schloß Deufringen

    

P R O G R A M M V O R S C H A U
S O L O K A B A R E T T

mit Thomas Schreckenberger
Notausgang gesucht

im  DEUFRINGER SCHLOSSKELLER
am Donnerstag, 25. April 2013 um 20 Uhr

Das Gefühl kennt jeder: Man wacht auf und könnte
schon wieder vor allem davonlaufen!
Ist nicht das ganze Leben ein einziger

Fluchtversuch vor dem Wahnsinn?
In „Notausgang gesucht“ 
begibt sich Thomas 
Schreckenberger auf ei-
nen kabarettistischen 
Fluchtversuch vor dem 
Wahnsinn unserer Zeit, 
immer verfolgt von der 
Zombiearmee der deut-
schen  Polit- und Promi-
szene, die der mehrfach 

ausgezeichnete Kabarettist (u.a. Kleinkunstpreis Baden-
Württemberg,  Reinheimer Satirelöwe, uvm.) als treffsiche-
re Parodien mit auf die Bühne bringt.

Kartenvorverkauf und Reservierung  seit  25. März:

Bürgeramt Aidlingen  07034/1250
Ortsbücherei  07034/62060

VK: 12 €, AK: 14 €, Schüler: 7€

Kunst und Kultur in Aidlingen
Kunst und Kultur lädt Sie herzlich zu einer besonderen  

Ausstellung ein
 „Farbe bekennen. Gegen globale Armut.“
 P L A K A T A U S S T E L L U N G

Aidlinger Rathaus im Sitzungssaal
Eröffnung: Donnerstag, 18. April  2013  um 19 Uhr

Ausstellungsdauer: 18. April – 31. Mai

Junge Menschen für den Kampf gegen die weltweite 
Armut mobilisieren: Das war das Ziel des Plakat-
wettbewerbs, zu dem Heidemarie Wieczorek-Zeul im 
September 2003 aufrief.
Design-Studentinnen und -Studenten reichten dar-
aufhin 270 qualitativ hochwertige Plakate ein. Die 30 
besten Plakate und Plakatserien stellt die Stiftung Ent-
wicklungs-Zusammenarbeit Baden-Württemberg (SEZ) 
für Ausstellungen im Land  zur Verfügung.
Der Aufgabe haben sich die Studentinnen und Studenten ganz 
unterschiedlich genähert: Viele Plakate zeigen die Ursachen 
und Folgen von Armut, nennen Zahlen und Fakten, erzählen 
Geschichten, die uns zu denken geben: „Mit 12 habe ich den 
ersten Menschen erschossen“, ist beispielsweise zu lesen. An-
dere thematisieren das 2015-Entwicklungsziel und die 1-Dollar-
Marke (extreme Armut bedeutet, weniger als einen US-Dollar 
pro Tag zum Leben zu haben). Mehrere Plakate vergleichen 
die Situationen in Entwicklungs- und Industrieländern oder 
decken Mechanismen auf, mit denen hierzulande die extre-
me Armut von mehr als zwei Milliarden Menschen verdrängt 
wird. Was diese Plakate verbindet? Sie nennen Missstände, 
appellieren an unser Mitgefühl, an unsere Solidarität. Mal mehr 
mal weniger provokant. Einige Plakate sprechen von Erfolgen 
im Kampf gegen Armut, werfen einen optimistischen Blick 
ins Jahr 2015 oder zeigen konkrete Handlungsmöglichkeiten 
auf. Optisch überzeugen zahlreiche Plakate durch eindringliche 
Schwarz-Weiß-Fotos. Andere geben alltäglichen Gegenständen 
eine ganz neue Bedeutung, arbeiten mit einer symbolhaften 
Bildsprache, nutzen typografische Effekte oder verfremden uns 
allen bekannte Markenzeichen.
Armutsbekämpfung sollte das herausragende politische 
Projekt der Gegenwart sein. Und der Zukunft. Dieses Pro-
jekt betrifft alle. Denn gegen die Armut in der Welt gibt es 
nur eins: Handeln. Armut und Unterentwicklung sind eine 
Provokation für uns alle. Das können wir mit unserem Ein-
fallsreichtum und unserer Kreativität deutlich machen. Mit 
Plakaten, die wachrütteln, aufklären und Handlungsimpulse 
liefern. Die Menschen für das Ziel mobilisieren, die extreme 
Armut bis 2015 weltweit zu halbieren.
Der Plakatwettbewerb ist Teil der Öffentlichkeitsarbeit zum 
Aktionsprogramm 2015. Er ist Bestandteil des deutschen 
Beitrags, den die Bundesregierung für das Milleniumsziel 
der Vereinten Nationen leistet, den Anteil extrem armer 
Menschen weltweit bis 2015 zu halbieren.
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Jugendreferat

Ortschaftsverwaltung Dachtel

Neues aus dem Backhaus 

Brotverkauf am Backhaus und auf dem 
Aidlinger Rathausplatz

Wenige Minuten für Dich – ein ganzes 
Leben für mich!!!  

Durch das Spendenmotto angesprochene, hilfsbereite Mit-
bürger backen am Freitag das beliebte Backhausbrot und 
bieten es zum Verkauf an. Der Erlös wird für die Finanzie-
rung der Laborkosten für die am 14. April stattfindende Typi-
sierungsaktion im Paul-Wirth-Bürgerhaus Dachtel verwendet.

VERKAUF:
Am Freitag 05. April ab 11.30 Uhr beim Backhaus Dachtel.
Am Samstag 06. April ab 9 Uhr auf dem Rathausplatz in 
Aidlingen – es gibt auch Hefezopf !!
An dieser Stelle bedanken wir uns herzlich für die großzügi-
ge Spende der Familie Oehler, Obere Mühle Aidlingen.
Wer uns noch Büschele oder Holz spendieren möchte soll 
sich bitte bei Birgit Breitling (Tel. 07056 8151) melden.

Fundsachen

Folgende Gegenstände wurden gefunden und können im 
Rathaus Aidlingen, Bürgeramt, abgeholt werden:
3 Mützen (Praxis Dr. Volden)
1 Tischtennisschläger
1 Handschuh

Wertstoffhof Aidlingen

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 15.00 Uhr
Tannenweg 32, 71134 Aidlingen 

Tages- und Pflegeeltern e.V.

Nächste "TAKKI"-Sprechstunde
des Tages-und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen findet

am 8.4.2013 von 10 - 12 Uhr im
Rathaus Aidlingen Zimmer 4 nach 

vorheriger Terminvereinbarung statt.
Für
-  alle, die sich über "TAKKI", das neue Landkreismodell zur 
Kindertagespflege von Kleinkindern, informieren möchten.

-  Eltern, die sich für eine Betreuung ihres unter dreijährigen 
Kindes durch eine Tagesmutter/-vater interessieren.

-  Personen, die sich über die Tätigkeit als Tagesmutter/-
vater beraten lassen möchten. Sie erhalten u. a. Informati-
onen zu den Grundqualifizierungskursen und den weiteren 
Voraussetzungen der Kindertagespflege.

Die Beratung erfolgt kostenfrei und unverbindlich.
Zuständige AnsprechpartnerIn ist Frau Kürbis vom Tages- 
und Pflegeeltern e.V. Kreis Böblingen.
Persönliche Beratungstermine bitte vorab unter 
Tel.: 07031/21371-0 vereinbaren.

Forstrevier

Das Forstrevier Aidlingen / Grafenau 
informiert
Brennholz- und Flächenlosversteigerungen 2013
Grafenau
Vielen Dank den zahlreichen Besucherinnen und Besu-
chern, welche die diesjährige Versteigerung wieder zu einem 
vollen Erfolg werden ließen. Alle Interessenten konnten Ihr 
„Traumholz“ erwerben, etliche Lose sogar zum Anschlags-
preis ! Alles Polterholz und alle Flächenlose sind verkauft, 
das bestellte Schichtholz wird Anfang April bereitgestellt.
Falls noch jemand (evtl. zusätzlich) Brennholz benötigt 
oder ein Flächenlos erwerben möchte, hat bei der Ver-
steigerung in Aidlingen Gelegenheit dazu.
Aidlingen
Am 18. April 2013 um 17.00 Uhr findet noch eine zweite, 
kleinere Versteigerung im Sitzungssaal des Rathauses in 
Aidlingen statt.Versteigert werden nochmals Polterholz, Flä-
chenlose sowie Schichtholz aus der Landschaftspflege. Nä-
heres folgt im nächsten Mitteilungsblättchen und zusätzlich  
im Internet (www.lrabb/brennholz ). Das bestellte Schicht-
holz wird Anfang April bereitgestellt.
gez. Thomas Widmayer, Förster

Kindergärten

DANKE!
Wir möchten uns bei allen Personen, 

die zum Gelingen des 14. Aidlinger Kinderflohmarkts 
in der Sonnenberghalle beigetragen haben, 

ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an die Bäckerei Jauss

und an die Bäckerei Wuschel.
Durch den Erlös konnten über 660,- Euro an die 

Aidlinger Kindergärten verteilt werden.
Der Elternbeirat der Kindergärten
der Gesamtgemeinde Aidlingen

Volkshochschule

vhs. Böblingen - Sindelfingen
Außenstelle Aidlingen

Hauptstr. 15
Telefon 07034 993290, Fax 07034 993291
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Di und Do 10.00-12.00 Uhr
Mi 10.00-12.00 Uhr, 15.00-17.00 Uhr

Der Deutsche Wetterdienst
Wie entsteht eine Wetterprognose? Das Aufgabenspektrum 
des Deutschen Wetterdienstes (DWD) ist breit gefächert. Es 
gibt kaum einen Menschen, der nicht am Wetter interessiert 
ist und kaum einen Bereich unseres Lebens, der nicht vom 
Wetter und Klima beeinflusst wird. Der DWD erfasst, be-
wertet und überwacht die physikalischen und chemischen 
Prozesse in unserer Atmosphäre und ist in Deutschland 
Ansprechpartner für alle Fragen zum Wetter und Klima. Zu 
seinen Aufgaben gehören die meteorologische Sicherung der 
Luft- und Seeschifffahrt und das Warnen vor meteorologi-
schen Ereignissen, die für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung gefährlich werden können. In der Regionalzentrale 
Stuttgart des DWD erhalten Sie eine Einführung in die Wet-
terkunde und erfahren, wie die Mitarbeiter von ihren Wet-
terbeobachtungen zur fertigen Wettervorhersage kommen. 
Außerdem können Sie dem Start eines Wetterballons auf 
dem Messfeld beiwohnen. Bitte Personalausweis mitbringen.
142 11 230, Uwe Schickedanz, Freitag, 12. April, 13:00 - 
15:00 Uhr, Echterdingen, 8,00 €, Mindestalter 16 Jahre.
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Salate, Salate
Bunte frische Salate, ideal für den kleinen Appetit und auch 
für den großen Hunger. Gut vorzubereiten, ideal zum Verpa-
cken - und dann guten Appetit ! 
384 32 317, Freya Mast, Dienstag, 16. April, 18:30 - 21:30 
Uhr, Waldenbuch, Oskar-Schwenk-Schule, 21,00 € inkl. 
7,00 € für Lebensmittel.

Die Käsmacher, Milch nicht nur von der Kuh! 
Haupterwerbslandwirte, wie Familie Binder, werden heute im-
mer seltener. Der Bioland-zertifizierte Familienbetrieb Binder 
legt seine Schwerpunkte auf Milchwirtschaft mit Käserei, Kar-
toffelanbau, Brotbacken und den Hofladen. Besonders inter-
essant dabei ist, dass nicht Kühe sondern Ziegen die Milch 
liefern. Nach Besichtigung der Ziegenhaltung und der neuen 
Backstube mit Steinbackofen können hofeigene Produkte ver-
kostet werden. Es besteht auch Einkaufsmöglichkeit. 
138 61 220; Führung mit Besichtigung der Ziegenhaltung; 
Ulrike und Hartmut Binder; Donnerstag, 18. April, 15:00 - 
16:30 Uhr; Weil im Schönbuch; 12,00 €; Mindestalter: 12 
Jahre.

Die Welt von Steiff
Das schwäbische Städtchen Giengen an der Brenz ist als 
Heimat des Steiff Teddybären bekannt. Zur Einstimmung 
besuchen wir das Elternhaus von Margarete Steiff, wo sie 
1847 geboren wurde und ihre Filztiere zu nähen begann. 
Anlässlich des 125-jährigen Firmenjubiläums der Margarete 
Steiff GmbH im Jahr 2005 eröffnete das Steiff Museum eine 
Erlebniswelt für die ganze Familie. Über 2.000 Steiff Tiere 
finden hier auf einer Gesamtfläche von 2.400 Quadratmetern 
ein Zuhause. Verteilt auf drei Ebenen wird die Geschichte 
des Steiff Teddybären und des Unternehmens bilderreich 
und informativ inszeniert. Auch das Gebäude, in dem sich 
das Steiff Museum befindet, ist ein Erlebnis. Seine harmo-
nische, elliptische Form verkörpert den "Knopf im Ohr", das 
Markenzeichen eines jeden Steiff Tiers.
Um tiefer in die über 130-jährige Geschichte der Margarete 
Steiff GmbH einzutauchen, bietet sich der Besuch der ei-
gens für das Museum eingerichteten Schaufertigung an. Be-
obachten Sie, wie in aufwändiger Handarbeit und mit Liebe 
zum Detail, Schritt für Schritt ein original Steiff Tier entsteht. 
Neben dem Steiff Museum verlockt der größte Steiff Shop 
der Welt zum Kauf seiner kuscheligen Lieblinge.
137 12 255, Tagesfahrt mit der Bahn: 20. April, Treffpunkt: 
7:45 Uhr Bahnhof Böblingen, Gleis S1 Richtung Stuttgart, 
Rückkehr: ca. 19:30 Uhr, Giengen a. d. Brenz, 29,00 € inkl. 
Bahnfahrt, Museumseintritt und Führung.

1x1 der Immobilienfinanzierung
In der Regel baut man nur einmal in seinem Leben. Sie 
können viel Geld sparen, wenn Sie sich zuvor Informationen, 
Erfahrungen, Tipps und Strategien einholen. Der Vortrag rich-
tet sich sowohl an Interessenten, die bald kaufen möchten, 
als auch an spätere Bauherren oder Käufer. 
577 15 330, Klaus-Dieter Thiess, Montag, 22. April, 18:00 - 
21:45 Uhr, Ehningen, Fronäckerschule, 19,00€.

Burgfalknerei Hohenbeilstein, wo die Geier kreisen
In den Löwensteiner Bergen steht die Ruine der Hohenstau-
ferburg Hohenbeilstein aus dem 12. Jahrhundert. Zwischen 
den beiden Befestigungsringen der Burg leben heute rund 
100 Greifvögel aus vier Kontinenten: Eulen, Milane, Adler, 
Seeadler, Falken und Geier der Burgfalknerei.
Etliche Tiere der Burgfalknerei werden nicht in Volieren ge-
zeigt, sondern werden während der Schauzeiten auf Greifen-
sitzen gehalten. Die selbstgestellte Hauptaufgabe sieht die 
Greifvogelwarte, eine Zucht- und Rehabilitierungsstation, in 
der Erhaltung der Falknertradition und im Greifvogelschutz. 
Während der Brutzeit ist der Nachwuchs seltener Greife und 
Eulen in der Aufzuchtstation zu sehen.
Im Burghof finden bei schönem Wetter die Greifvogel-Flug-
shows statt, bei denen z. B. die Beizjagd mit Wanderfalken 
demonstriert wird. Bei guter Thermik können die Kreise der 
Geier bis in große Höhen (ca. 2000 m) verfolgt werden. Nach 
der Flugvorführung ist eine individuelle Mittagspause vorgese-
hen. Bei dem nachmittäglichen Rundgang durch die Falknerei 
können sich die Besucher einen Überblick über die Viel-

falt der Greifvogelwelt verschaffen. Der mächtige, fünfeckige 
Burgfried "Langhans" (23 m hoch) bietet einen weiten Blick 
über das Neckartal bis nach Stuttgart. Mindestalter: 14 Jahre. 
143 11 270, Tagesfahrt mit der Bahn: 11. Mai, Treffpunkt: 
8:15 Uhr, Bahnhof Böblingen, Gleis S1 Richtung Stuttgart, 
Rückkehr ca. 18:00 Uhr, Beilstein, 24,00€i inkl. Bahnfahrt, 
Zoobesichtigung und Flugvorführung.

Bon voyage! - Französisch für die Reise, Touristenkurs
Im Vordergrund dieses Kurses steht der schnelle und ef-
fektive Erwerb von Redemitteln, mit deren Hilfe sich die 
wichtigsten Kommunikationssituationen in Alltag und Urlaub 
meistern lassen. Darüber hinaus gibt es Wissenswertes zu 
Land & Leuten. Für Quereinsteiger mit geringen Vorkennt-
nissen geeignet. 
421 11 910, Bon voyage - Französisch für die Reise, Patri-
cia Jamula, freitags, 9:00 - 11:00 Uhr, ab 3. Mai, Aidlingen, 
vhs, 7 Termine, 67,00€.

Landratsamt Sozialer Dienst

Landratsamt Böblingen / Amt für Soziales
Sozialer Dienst
Karin Roller, Tel. :07031/663-1279
E-Mail: k.roller@lrabb.de
Informationen über Sozialleistungen nach SGB XII wie Hilfe 
zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung, Hilfe zur Pflege.
Orientierungsberatung bei finanziellen und sozialen Schwie-
rigkeiten für Personen ab 18 Jahren.
Mutter-Kind-Programm
Ein Angebot für Alleinerziehende mit Kinder von 0-3 Jahren in 
Form von Wegweiserberatung, Gruppentreffen und Seminaren.
Ansprechpartnerin: Heike Wohlfeil, Tel. 07031/ 663-1289
E-Mail: h.wohlfeil@lrabb.de

Freiwillige Feuerwehr

Übungsbetrieb
Am Dienstag 09.04. findet um 18.30 Uhr eine Übung für 
den B-Zug statt.

Rauchmelder - Was Sie zu beachten haben
Wir retten leben.
Rauch ist schneller und leiser als Feuer, weshalb auch die 
meisten Opfer nicht durch die Flammen, sondern durch 
das Rauchgas ums Leben kommen. Das unter anderem im 
Brandrauch vorhandene Kohlenstoffmonoxid führt in kürzes-
ter Zeit zur Bewusstlosigkeit. Gerade in der Nacht werden 
die gefährlichen Gase nicht wahrgenommen und führen da-
her häufig zum Erstickungstod, noch bevor die Feuerwehr 
am Einsatzort eingetroffen ist. Rauchmelder können dies 
verhindern!

Montage
Rauchmelder sollten grundsätzlich an der höchsten Stelle 
des Raumes angebracht werden, da Rauch immer nach 
oben steigt. Aus diesem Grund empfiehlt es sich, Rauchmel-
der immer an der Decke zu befestigen und nicht an einer 
Wand oder liegend auf einem Schrank.
In Privathaushalten sollten Sie zum Schutz von schlafenden 
Personen in jedem Schlafzimmer einen Rauchmelder instal-
lieren. Zusätzlich sollte ein zentral gelegener Rauchmelder 
im Flur oder Treppeneingang platziert werden. Rauchmelder 
in Bad oder Küche können ausgelassen werden, da Wasser-
dämpfe zu Fehlalarmen führen können.
Bei mehrstöckigen Häusern empfiehlt die Feuerwehr pro 
Stockwerk mindestens einen Rauchmelder zu installieren. 
Hier empfiehlt die Feuerwehr spezielle Rauchmelder die über 
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eine Kabel- oder eine Funkverbindung miteinander kommu-
nizieren können. So werden alle Rauchmelder gleichzeitig 
ausgelöst und Sie werden frühzeitig vor der Gefahr gewarnt.
Die Platzierung des Rauchmelders in einem spitz zulaufenden 
Dachraum (Dachspitz) sollte nie am obersten Punkt erfolgen. 
Hier herrscht sehr wenig Luftbewegung, so dass der Rauch 
nur sehr langsam bis zum Rauchmelder verteilt wird und 
diesen entsprechend verzögert auslösen kann. Aber auch 
Raumecken sollten aus diesem Grund vermieden werden.

Rauchmelder-Pflicht.
Bereits in einigen Bundesländern (Bayern, Bremen, Hamburg, 
...) ist die Installation von Rauchmeldern in Privathaushalten 
Pflicht. In Baden-Württemberg gibt es bisher noch keine ge-
setzliche Regelung. Dies soll sich allerdings ab 2013 ändern, 
indem Rauchmelder in Neubauten gesetzlich vorgeschrieben 
werden.
Auch wenn die Regierung noch keine Rauchmelder-Pflicht 
ausgesprochen hat, empfiehlt die Feuerwehr in jedem Haus-
halt einen Rauchmelder zu installieren. Denn dieser kann bei 
einem Brand entscheidend sein!
Die Feuerwehr Aidlingen bietet Ihnen qualitätsgeprüfte und 
nach ISO zertifizierte Rauchmelder für den Preis von 20 
Euro zum Kauf an. Nutzen Sie hierzu die Online-Bestellung 
unter www.feuerwehr-aidlingen.de oder sprechen Sie ein 
Mitglied unserer Feuerwehr an.

Was ist passiert?
Die Feuerwehr Aidlingen wurde aufgrund eines Brandgeruchs 
am 23.03. um 18.17 Uhr alarmiert.
Beim Zusammenräumen einer Veranstaltung im Deufringer 
Schloss, wurde ein Brandgeruch wahrgenommen. Da die 
Quelle des Geruchs nicht gefunden werden konnte, wurde 
sicherheitshalber die Aidlinger Wehr alarmiert.
Mit Hilfe von Wärmebildkameras konnte ein defekter Kon-
densator als Quelle ermittelt werden. Durch die Feuerwehr 
wurde der Strom abgeschalten und die Einsatzstelle an ei-
nen Elektriker übergeben.




